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Ite <irche
Christoph Markschıies. Zwischen den Welten galiläischen Doörfern“ In elatıv kurzer

wandern. Strukturen des antıken CTr Zeit 1m SaNZCH Römischen e1ic ausbrei-
ten und schlielßslich AA beherrschenden(Europäische Geschichte, hg

Wolfgang Benz, Fischer ), Religion 1ın diesem Reich werden konnte
Frankfurt a.M (Fischer Verlag) 199 7, Der Titel des Buches erinnert daran, dals
287 Seliten Landkarte, kt., ISBN S un wI1e sich die Yısten (ın den Geme1ln-
596-60101-0 den, ın der Dıaspora, 1n der Verfolgung, als

Asketen, artyrer der 1 Mönchtum)
In diesem Band AUS der €l VO  . Anfang DbIis ZU Ausgang der An-

„Europäische Geschichte“ hat der Jenaer tike als Bürger zweler Welten verstitan-
Kirchenhistoriker erstmals den Versuch den, die 1n der Spannung des „Schon Jjetzt”
unte  JIACH:; iıne „Strukturgeschichte und „Noch nicht“ lebten un ıIn ihrem Le-
der Alten Kıirche”“ (vgl 9) vorzulegen, wWI1e€e ben un! Sterben au{tf unterschiedliche

sS1e 1ın dieser Form bisher noch N1IC B We1lse Irdisches und Himmlisches, Dıes-
se1ts und Jenseılts, Immanenz und ITan=-geben hät „Strukturgeschichte“ edeute

In diesem Fall die Beschreibung VO ZSH=- szendenz miteinander verbanden. War
tut1ionen un Lebensfiormen, In denen das dies womöglich der entscheidende Grund
en und die Frömmigkeit der Christen, Iur die bemerkenswerte Anziehungskraft
christlicher Gruppen und kirchlicher Ein- dieser „‚nNeuCcN” eligion In der Antike (vgl
richtungen ZUT!T Zeıt der en Kirche Ge-
stalt annahm, und die Darstellung ihrer gliedert den umfangreichen Stoff 1n
Entstehung und geschichtlichen Entwick- vier grölsere Teile Der erstie Abschnitt
lung ESs handelt sich bel dem vorliegen- „Das antıke Christentum RKRaum un!d
den Buch nicht 1ne Kirchen- der 13-52) g1Dt einen UÜberblick über die
Theologiegeschichte 1mM klassischen SInn; gesamte Epoche, reflektiert ber zugleic.
uch nicht den Versuch einer TOM- das Selbstverständnis der TYIStIeN 1mM RO-
migkeits- der Sozialgeschichte des antı- mischen Reich (geographisch un! pOoli-
ken Christentums, stark das Interesse isch) un ihr besonderes Zeılt- und Ge-

einer solchen Darstellung uch se1in schichtsverständnis. Der zweite Tel - miıt
IMags, sondern 1Ur die Schilderung der der eIwas modernistisch klingenden ber-
Entstehung und Entwicklung spezilischer schrilft: „Individuum“ 3-1 behan-
Ausdrucksfiormen christlichen Lebens delt die Themen „Dıe Bekehrung SE

un christlicher Kultur aut dem en Christentum  &; Tauftfe un
der Antike, die als relig1öse Identifika- (miıt dem für die Antike wichtigen Problem
tionsmerkmale des Christlichen bleiben- des Umgangs miıt den oten) un! „Das
de Bedeutung f{ür die europäische Kultur christliche Leben un seine Frömmigkeit“
erlangten. 1ın seinen vielfältigen Ausdrucksiormen

(zur Bedeutung VO  - Bibel, (GJottes-Vor diesem Hintergrund beschreibt das
WallfahrtenBuch annn allerdings einen wichtigen dienst, Heiligenverehrung,

Ausschnitt AUs der Frömmigkeiıits- und S0O- un anderen Ausdrucksformen der TOM-
zialgeschichte der antiken Welt, für den migkeit bis 1ın das alltäglicheenhinein).
der Verfasser die unterschiedlichsten Der dritte Abschnitt 148—-176) rag die
Quellen mıt grolser Umsicht, originell und Überschrift: „Lebensiormen“ un: enNan-

delt die Themen ‚Ehe un Familie‘ SOWI1Efachkundig a  tel hat, die schriftli-
chen Zeugnisse antiker Autoren heidni- Askese un! Mönchtum!’. Der vierte un:!
scher un!: christliicher ebenso wIı1e PapyrIı, letzte Teil 177-225) wendet sich un
Inschriftften und archäologische unde, die dem tel [E Gemeinschaft“ Fragen des
dem Leser A durch Skizzen bzw. Abbil- Gemeindelebens, den übergemeindlichen
dungen nahegebracht werden. Dadurch Strukturen un! Kommunikationsiormen

un schließlich den kirchlichen Amterndafs die schriftlichen Quellen ausgiebig
zıitlert, entsteht eın außerordentlich le- Eın kurzes Schlulskapitel 226-—230),
bendiges Bild VO  - der bunten Vielfalt das die wichtigsten Ergebnisse ININECIN-
christlichen Lebens In seiner Nähe, ber falst und den „staunenswerten ufstieg“
uch 1ın seiner Dıstanz ZUr PagallıCcI. Um - des Christentums noch einmal grundsätz-
welt Als heimlicher Spannungsbogen be- lich reflektiert, rundet die Darstellung ab
gleitet dabei den Leser VO. Anfang die ESs olg dann noch eın umfangreicher un!
rage, wWI1e sich die christliche Religion reichhaltiger Anhang miıt nmerkungen,
ausgehen: ”  OIM den Anfängen ın kleinen Glossar, Abkürzungen, Hinweisen au{l
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rTuNscCIl mıit ihren Auswirkungen auft Le-Quellen un Übersetzungen SOWIl1eE einer
Auswahlbibliographie, einer Zeittafel, Trel ben, römmigkeit un Theologie der Kıir-
verschiedenen Regıistern un einer Land- che aber uch auft das heidnische per1-
arte Komanum In seiner religiösen jel-

Angesichts der des dargebotenen Lalt), VW ads der Verfasser letztlich uch N1ıC
und selbständig verarbeiteten Quellen- bestreitet Diese Bemerkungen sollen le-
materilals (und der Verarbeitung umfang- diglich andeuten, wWI1e€e sehr CS sıch lohnt,
reicher Literatur) 1st N1IC. möglich, auf diese außerst lebendig und anschaulich
Einzelheiten dieser Darstellung des Le- geschriebene Darstellung des Iruhen
ens und der Strukturen der Frömmigkeit Christentums SCHAaAUCI estudieren und
der en Kirche näher einzugehen. Nur die In ihr liegenden nregungen und ATN-
wel Punkte eiwas allgemeinerer Art STO weiter diskutieren.

Abschlielsen. WwWel kleine Korrekturen:sollen kurz betrachtet werden: (1) ESs stel-
gert ‚Wal den ontrast, WECI111 1Im Hın- Zeile mMu heißen 1Kor
1C auf die Anfänge des Christentums 15,8; 234 In Anm *  IIC KT (vgl
auf die „kleinen galiläischen Dorifer“ A 247 Anm 482)
einer kaum beachteten Provınz“ des RO- Marburg Wolfgang Bıenert
mischen Reiches verwelisen kann (226)
Übersehen wird €l Der leicht die ın
dieser Zeıit langst vorhandene und Iur die
rasche Ausbreitung des Christentums Jahrbuch für Antıke Un Christentum PTE JACG
kaum überschätzende Bedeutung des 40), Munster (Aschendortfische Ver-
hellenistischen Judentums und seiner lagsbuchhandlung) 1997, 751 SE En
zahnlreichen ynagogen In der Diaspora geb., ISBN -  D{ -&
(aul$erhalb und innerhalb des Römischen
Reiches). Wer das uch VOoO  — aufmerk- Dıie Reihe JAC 1st ZU rühjahr 1997
5a studiert, wird die Bedeutung des hel- mıiı1t and fortgesetzt worden. Miıt 13
lenistischen Judentums für die pragen- Aufi{satzen, Besprechungen SOWI1eE Be-
den) Anfänge des Christentums auf nahe- ichten AUS dem Franz Joseph Dölger In-

en Ebenen wiedererkennen 1Im Be- stıtut liegt wieder eın informativer und 1 -
teAusschnitt AdUuUS$s dem weıten AT-reich der alltäglichen Frömmigkeit ebenso

wI1e 1mM Festkalender un der theologi- beitsfeld „Antike unı Christentum: VOIL
schen Wissenschaflit bis hin ZU[r Verwurze- Fur die Nachgeborenen sehr interessant
lung des Glaubens In der Geschichte Dar- 1st der Bericht VO  — TNS:Dassmann über die
in zeig sich zugleic. die grundsätzliche Entstehung UN. Entwicklung der und
Bedeutung der Irühchristlichen Abkehr des Franz Joseph Dölger Institutes In
VO  — Markion mi1t seiner Bestimmung des Bonn, das nach längeren Vorarbeiten
Christentums als Antithese ZU Juden- S 1955 offiziell 1Ns en gerufen
LU auft die [1UT beiläufig hinweist werden konnte. egen fehlender uel-
22  — Erstaunlic bleibt jedoch die eigen- len 1st die Entstehung der Idee und des
umliche Offenheit der ewegung Planes ZU[[ Herausgabe des RAC N1IC
für alle gesellschaftlichen Schichten, eli- mehr 1mM einzelnen nachzuverfolgen,
gıonen und Nationalitäten SOWI1E für beide doch für die Zeıt nach 1945 kann Dass-
Geschlechter (230; vgl Gal 328); 1n der INan eın sehr SCHNAUCS Bild des muüuühsa-
sich das Bewußtsein VO  — ihrer eschatolo- TG  - Wiederaufbauprozesses zeichnen,
gischen Existenz widerspiegelt. Bemer- dessen Ende annn 1950 die Herausgabe
kenswert 1st VOTLI em die bleibende O» des ersien Bandes des RKAC stand, VOT

em dank der Schaffenskraft VO  -enheit für das geistige und religiöse Um-
feld und die Bereitschaft, immer wieder Klauser.
NCUEC Elemente daraus ın sich aufzuneh- Zur Geschichte der Enstehung der RAC
INEeN (2 Mit Recht welst darauf hin, gehört uch der Briefwechse. zwiıschen Theo
daß der Prozels der Annäherung der Chri- dor Klauser und Jan Hendrik Waszınk 1946—
sten die Pagalıc Umwelt (mıt all seinen 195 NorbertM. Borengässerhat ihn-
Fragen und roblemen für das alltägliche mengestellt und kurz kommentiert. Die-
eben) längst VOIL der 50$ „Konstantın1i- SC[I knappe Oommentar 1st begrüßen,
schen Wende begonnen und dieses enn die Briefe sprechen für sich und DC-
atum In der Geschichte der Kirche als ben eın uch heute noch beeindrucken-
Zasur bisweilen überschätzt wird (vgl des Bild der Aufbauzeit nach 1945 lau-
43) Gleichwohl edeute die Annahme
des Christentums UrCc. Konstantın einen

SCIS5 nliegen Wal ©S; die Arbeiten RAC
möglichst schnell wieder aufzunehmen

weltgeschichtlich tiefen Einschnitt und weiterzuführen, WwWI1e€e VOIL dem
Hrc die zahlreichen rechtlichen Neue- rlieg geplant WAaLl. Der Niederländer Was-
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